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Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Anusgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,560 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.
Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.
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Amtliche Bekanntmachung,
das Heilverfahren an den epileptiſchen Kranken in der Anſtalt „Bethel“ bei Bielefeld betr.

Im Hinblicke auf die vielen Ausbeutungen, welchen eine große Zahl der armen epileptiſchen Kranken durch den Geheimmittelſchwindel aus-
geſetzt iſt, und in der Abſicht, dieſelbe den Geſundheit und Geldbeutel auf gleiche Weiſe ſchädigenden Händen der Kurpfuſcher zu entreißen, erklärt
ſich der Vorſtand der Kolonie für Epileptiſche „Bethel“ bei Bielefeld in Weſtfalen, in welcher Anſtalt ſeit länger als 15 Jahren über Tauſend und
augenblicklich mehr als 500 Kranke behandelt werden, bereit, allen darum Nachſuchenden koſtenlos dasjenige Heilverfahren mitzutheilen, welches ſich
in unſerer Anſtalt als das Beſte bewährt hat.

Anſtalt „Bethel“ bei Bielefeld.

Vorſtehendes wird auf Wunſch des Vorſtandes der Anſtalt Bethel hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 27. Juli 1882.

Der Königliche Regierungs- Präſident.
J. V.: von Bötticher.

Telegraphiſche Nachrichten.
Wien, 24. Auguſt. Die Wiener Zeitung

veröffentlicht die Zuſatzpakte zur Schifffahrtsakte
für die Donaumündungen vom 2. November
1865.

Condon, 24. Auguſt. Wie der Times aus
Alexandrien gemeldet wird, hat der Gouverneur
von Sudan einen Offizier nach Rlexandrien
geſchickt, um dem Khedive die Verſicherung zu
überbringen, daß er, ſeine Offiziere und Truppen
dem Khedive treubleiben und Arabi Paſcha
nicht anerkennen würden.

London, 24. Auguſt. Die Abendblätter
melden telegraphiſch aus Jsmailia, die engliſche
Kavallerie und Artillerie habe heute Morgen
den Vormarſch begonnen.

St. Petersburg, 24. Auguſt. Der neu-
ernannte nordamerikaniſche Geſandte Hunt hat
geſtern dem Kaiſer ſein Beglaubigungsſchreiben
überreicht und iſt hierauf auch von der Kaiſerin
empfangen worden. Der RegierungsAnzeiger
erklärt die Gerüchte über den erfolgten Ausbruch
der Cholera in Zarſchau für unbegründet.

St. Petersburg, 24. Auguſt. Das Jour-
nal de St. Pétersbourg ſchreibt: Das Telegramm
der Times über die Abſicht Rußlands, in
Kleinaſten einzurücken, beruht auf Erfſind-
ung und gehört ganz ebenſo in das Gebiet der

Fabel, wie der angebliche Verzicht Rußlands auf
die fälligen Raten der Kriegsentſchädigung.

Konſtantinopel, 23. Auguſt. Heute Vor-
mittag ſind 8 Griecheu, die beauftragt waren, Maul
thiertreiber und Ochſentreiber für engliſche Rech-
nung nach Egypten zu dingen, von denen aber
angenommen wurde, daß ſie für den Militärdienſt
angeworben ſeien, von der Polizei verhaftet wor-
den. Lord Dufferin hat in Folge deſſen heute
eine Note überreicht, in welcher die Freilaſſung
der für Egypten gedungenen Maulthier-
treiber und anderer Arbeiter, die gegen alles
Recht verhaftet worden ſeien, gefordert und zu-
gleich das unbedingte Recht, Zrbeiter zu
miethen, in Anſpruch genommen wird.

Zlexandrien, 23. Auguſt. Als das öſter-
reichiſche Kanonenboot „Nautilus“ am verfloſſe-
nen Montag auf der Fahrt von Port Said nach
Alexandrien nahe an Kbukir vorüberkam, ließ
der Kommandant deſſelben, da er eine weiße
Fahne auf dem Fort ſah, und daraus ſchloß, die
Engländer hätten daſſelbe beſetzt, zwölf Warine-
ſoldaten mit einem Oſſizier an's Land ſteigen,
die alsbald in die Hände der Egypter fielen und
zu Gefangenen gemacht wurden. Aus Js-
mailia meldet man, daß die Egypter ſeit der
am Montag erlittenen Niederlage von Chalouif
alle ihre Stellungen zwiſchen Suez und Jsmailia

aufgegeben hätten und ſich in Auflöſung in der
Richtung auf Zagazig zurückziehen. Jn Talel-
kebir ſtehen ſtarke egyptiſche Streitkräfte, die
Avantgarde derſelben in der Stärke von 3000
Mann befindet ſich zehn Meilen von Jsmailia.

Ein Bataillon indiſcher Jnfanterie landete
in Suez, die indiſche Kavallerie wird hierher
kommen.

Akexandrien, 23. Auguſt. Wie verlautet,
ſoll Arabi Paſcha Kafrdowar verlaſſen haben
und Tulba Daſcha bei Kafrdowar den Oberbefehl
führen. Jn Bezug auf Kairo werden ernſt-
liche Befürchtungen laut, mehrere Häuſer im
JsmailiehViertel ſollen geplündert und in Brand
geſteckt worden ſein. Aus Jsmailia meldet
man, die Anhänger Arabi Paſchas hätten den
Jsmailieh- Kanal abgeſchnitten, doch würden
die noch vorhandenen Vorräthe von Süßwaſſer
auf einige Zeit ausreichen. Die Engländer haben
zehn Griechen, welche beim Plündern betroffen
wurden, erſchoſſen.

Aklexandrien, 23. Auguſt. Der öſter-
reichiſche Admiral hat an den „Nautilus“ Be
fehl ertheilt, nach Abukir zurückzukehren.

Port-Said, 23. Auguſt. Die Araber be-
ſetzen wieder das Fort Chemileh und errichten
daſelbſt Erdwerke. Sieben Offiziere der Armee
Arabi Paſchas, unter ihnen ein Kommandant

Der Erbe des Blutes.
Erzählung von Emma Handen.

(Fortſetzung.)

„Die Mutter Jhrer Mutter war die erſte
Jugendliebe meines Vaters, als ſie aber den
Kunſtgärtner Leithner ihm vorzog, hat er ſeine
Gefühle bekämpft und mit der Liebe, die ihm
irdiſche und himmliſche Geſetze geſtatteten, ihr und
den Jhrigen ſtets nahe geſtanden. Längſt deckte
ie das Grab, als eines Tages ihre junge acht-

zehnjährige Tochter Emilie, ihr verjüngtes Eben
bild, die mein Vater getauft und konfirmirt
hatte, mit der Bitte zu ihm kam, ſie heimlich,
aber mit Einwilligung ihres Vaters, mit dem
Grafen Eugen v. Steinhauſen zu trauen, der,
zum Beſuch bei ſeinen Verwandten, viel in ihrem
Hauſe verkehrt habe und ſie heirathen wolle.
Er glaube aber nicht die Einwilligung ſeines

aters zu erhalten, darum wolle er dieſelbe erſt
nach der Trauung einholen, wo er dieſelbe eher
zu erhalten hoffe. Halten Sie einen Menſchen
fähig, einer Bitte aus ſolchem Munde zu wider

ſtehen Mein Vater war es nicht, er vollzog
die Trauung, die irdiſche Geſetze ihm freilich ohne
die Einwilligung des alten Grafen Steinhauſen
nicht geſtatteten, aber auch in ſeinem Herzen
lebte die Hoffnung auf die nachträgliche Zuſtimmung
deſſelben. Graf Eugen hatte ſich von ſeinen
Verwandten verabſchiedet und lebte heimlich in
dem vor dem Thore gelegenen Beſitzthum ſeines
Schwiegervaters, vergaß aber im erſten Rauſche
des jungen Glückes, ſich den väterlichen Konſens
zu verſchaffen. Erſt als Frau Emilie Mutter-
hoffnungen entgegenſah, dachten Beide hieran.
Die Antwort des alten Standesherrn war frei-
lich ſeinen Anſichten gemäß, ſtimmte aber nicht
mit den Wünſchen des Sohnes überein. Er
ſchrieb ihm, er ſolle augenblicklich nach Stein-
hauſen zurückkehren, vorher aber die illegitime
Ehe mit einer Bürgerlichen löſen, ſonſt werde er,
kraft des ihm zuſtehenden väterlichen Rechts, die
Annullirung der ohne ſeine Einwilligung ge-
ſchloſſenen Ehe beantragen. Den Jnhalt dieſes
Schreibens wagte er ſeiner Gattin nicht mitzu-
theilen, ſondern er ging damit zu meinem Vater,
der ihm rieth zu warten, bis Frau Emilie ihrem

Linde das Leben gegeben und die Kraft wieder-
erlangt habe, ſchlimme Nachricht zu ertragen, dann
ſie von dem Vorgefallenen in Kenntniß zu ſetzen,
den Trennungsſchmerz für kurze Zeit zu über-
winden und einen perſönlichen Angriff auf das
Vaterherz zu machen. Ein Sohn ward dem
Paar geboren zwei Monate nach ſeiner Geburt
erfuhr Frau Emilie, die in ihrem Gatten- und
Mutterglück nie nach Graf Steinhauſens Antwort
gefragt hatte, dieſelbe. Mit heißem Weh trennte
ſie ſich von ihm, der nie nach Münſter zurück-
kehrte.“

„So viel ich erfahren,“ unterbrach hier Re-
ginald den Erzähler, „ſtarb Graf Eugen, er ver-
mochte noch nicht ihm den Vaternamen zu geben,
ehe er die Heimath wieder betrat.“

„So müſſen wir annehmen,“ fuhr der Juſtiz-
rath fort, „daß der alte Graf entweder glaubte,
der Sohn habe vor ſeiner Rückkehr gehorſam die
ſeiner Meinung nach illegitime Ehe gelöſt, oder
er wagte nicht dem todten Sohne gegenüber zu
thun, was er dem lebenden gegenüber ohne
Zweifel gethan hätte. Jedenfalls ſtände es um
Jhre Hoffnungen wohl anders, wenn Graf Eugen
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mit ſeinem Stabe, ſind in der verfloſſenen Nacht
hier angekommen und haben ſich ergeben.

Jsmailia, 23. Auguſt. Die gegenwärtig
in Veſiſhe befindlichen Truppen werden morgen
früh in der Richtung auf Magfar marſchiren
und nur ein Regiment zur Bewachung der
Brücke zurücklaſſen. Man verſichert wiederholt,
die egyptiſche Streitmacht bei Telelkebir ſei
25,000 Mann ſtark und führe 60 Kanonen
General Wolſeley hat beſchloſſen, unverzüglich
vorzurücken.

Jsmailia, 23. Auguſt, Abends. Bis jetzt
ſind 10,000 Mann engliſcher Truppen ans Land
geſetzt, die Ausſchiffung der Truppen dauert
ununterbrochen fort, der Geſundheitszuſtand der
ſelben iſt ein vorzüglicher. Die Herſtellung einer
Eiſenbahn vom Hafen bis nach Nefiche iſt in An-
griff genommen. Zur Rekognoszirung der von
Arabi Paſchas Truppen eingenommenen Stell-
ungen ſind Truppenabtheilungen abgeſendet wor-
den. Die militäriſchen Operationen werden hier
von General Wolſeley perſönlich geleitet. Die
telegraphiſche Verbindung mit Suez iſt noch immer
unterbrochen.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Der Nachdruck unſerer „D.-C.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: „„Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
Merſeburg, 25. Auguſt.

Mit der Ziehung der 1. Klaſſe 167.
preußiſcher Klaſſenlotterie wird am 4. Oktober
d. J. der Anfang gemacht werden. Die Ausgabe
der Looſe 1. Klaſſe wird ſeitens der Einnehmer
nicht vor dem erſten Tage nach beendeter Ziehung
der 4. Klaſſe 166. Lotterie erfolgen.

Wir machen wiederholt darauf aufmerk-
ſam, daß es vom 1. Januar 1883 ab nicht
mehr geſtattet iſt, auf Brief-Kouverts Medaillen,
Abbildungen und ſonſtige Zeichnungen auf den
Vorderſeiten anzubringen. Auf dieſer Seite
dürfen nur Angaben über Namen, Stand, Firma
und Wohnung enthalten ſein. Auf der Rück-
ſeite, und zwar nur auf der Verſchlußklappe,
können ſolche Zeichen oder Abbildungen ange-
bracht werden, „welche im allgemeinen als Erſatz
für einen Siegel- oder Stempelabdruck anzu
ſehen ſind.“

Wir machen hierdurch nochmals darauf
aufmerkſam, daß im Herbſt d. J. außer den
Jahrgängen 1868 und 1869 auch diejenigen
Mannſchaften des Jahrgangs 1870, welche vor
dem 1. October eingetreten ſind, zum Landſturm
übertreten und daher ihre Päſſe in nächſter Zeit
beim Bezirksfeldwebel abzugeben haben.
Da von den nach dem 1. October 1870 ein-
getretenen Heeres pflichtigen nur ſehr wenige noch
nach Frankreich gekommen ſein dürften, ſcheiden
alſo mit dieſem Jahre die Letzten, welche den
großen Krieg mitgemacht, aus dem direkten
ad um im Landſturm nur noch dem

aterlande zur Dispoſition zu ſtehen, deſſen
Dienſte hoffentlich noch lange nicht in Anſpruch
genommen werden.

Die diesjährige reiche Ernte hat für die
Feuerverſicherungs-Geſellſchaften ein unliebſames
Riſiko in un verhältnißmäßig hoher Zahl gebracht

Steinhauſen lebend betreten hätte, ſo aber iſt die
Ehe Jhrer Eltern rechtskräftig geworden, da Graf
Otho die ſechsmonatliche Friſt vorüberließ, die
das Geſetz ihm gewährte, den Antrag auf Un-
gültigkeitserklärung der ohne ſeine Einwilligung
geſchloſſenen Ehe ſeines Sohnes zu ſtellen. Kom-
men Sie jetzt zum Archidiakonus, im Kirchenbuch
ſteht, ich weiß es, die Trauung ihrer Eltern,
ſowie der Tag Jhrer Geburt verzeichnet, er
muß Jhnen den Trauſchein und Jhren Tauf-
ſchein ausſtellen. Legen Sie das mit den Be-
weiſen, die Sie mir vorgezeigt haben und dem
Archidiakonus zeigen werden, dem Gericht Jhrer
Nachbarſtadt vor, ſo muß es Sie als Erben der
Familie Steinhauſen anerkennen.

Mit ſchwerem Herzen hatte einſt Graf
Eugen Münſter verlaſſen; mit widerſtreitenden
Gefühlen im tief verwundeten Frauenherzen hatte
Frau Emilie der Heimath ihrer Kindheit Lebe-
wohl geſagt triumphirend verließ ihr Sohn die
Stätte ſeiner Geburt, die er als unbedeutendes
Tagelöhnerkind betreten hatte, als Erb und
Standesherr einer altadeligen Familie.

die Miethen, Schober- oder Diemenverſicher
ungen. Der Landwirth, deſſen Scheunen nicht
ausreichen, die ganze Erntefrucht zu bergen, ſetzt
auf freiem Felde Miethen und läßt dieſelben erſt
abfahren, wenn durch Verkauf oder Verbrauch
die Vorräthe in den Scheunen ſich vermindert
haben. Oft vergehen ſo Monate, ehe die auf
dem Felde lagernden Erntefrüchte zum Druſch
gelangen. Bis zu dieſem Zeitpunkt trägt die
betreffende Feuerverſicherungs- Geſellſchaft den
eventuellen Feuerſchaden, und ſelten kommt es
vor, daß die für die Miethenverſicherungen ver-
einnahmten Prämien die auf dieſe Verſicherungen
zu entfallenden Schäden decken. Der Gefahr
eines Totalſchadens, welcher dieſe Miethen aus-
geſetzt ſind, ſind nun allerdings die Prämien ſo
viel wie möglich angepaßt; bis zu 2 Monaten
beträgt die Prämie 3 pCt. und ſteigt mit jedem
Monat um 1 pCt. Für eine Miethe, auf die
Dauer von 6 Monaten verſichert, ſind demnach
7 pCt. zu zahlen. Der Werth einer Miethe er-
reicht oft die Höhe von 12,000 M. und darüber.

F Der Herr Ober Präſident hat geſtattet,
das Looſe zu einer Ausſpielung von Kunſt-
und Werth Gegenſtänden behufs Beſchaffung von
Geldmitteln zum Neubau einer katholiſchen
Kirche zu Stettin, auch in der Provinz
Sachſen vertrieben werden dürfen, und zwar
dürfen zu dieſer Ausſpielung 200 000 Looſe à
1 M. ausgegeben werden, während die Ziehung
binnen Jahresfriſt nach dem Datum der Looſe
ſtattfinden ſolle.

F Ein auch für weitere Kreiſe ſehr inter-
eſſanter Rechtsfall beſchäftigte am Freitag das
Schöffengericht in Ellrich bei Nordhauſen. Ein
Kleinhändler in dem eine Stunde entfernten
Dorfe Woffleben hatte vergeblich die Konzeſſion
zum Branntweinhandel nachgeſucht, und behufs
Erreichung ſeines Zweckes ſich dadurch zu helfen
gewußt, daß er mit ſeinen Anhängern einen
Konſumverein auf Branntwein gründete, ſich
zum Geſchäftsführer deſſelben wählen und den
Verein ſodann in das Handelsregiſter eintragen
ließ. Damit waren die nothwendigen Forma-
litäten erfüllt und der famoſe Konſumverein
begann ſeine Thätigkeit. Jndeſſen hatte der
pfiffige Kleinhändler die Rechnung ohne den
Staatsanwalt gemacht, welcher den Konſum-
Verein einfach für das, was er in der That
war für eine Simulation hielt, lediglich
dazu beſtimmt, die Konzeſſion zu erſetzen, welche
der Kleinhändler auf loyalem Wege nicht hatte
erlangen können! Es war deshalb gegen den-
ſelben als Geſchäftsführer des Vereins die An
klage wegen Uebertretung des S 147 der Reichs-
Gewerbe Ordnung erhoben worden und da die
Beweisaufnahme die Anklagemomente lediglich
beſtätigte, ſo erfolgte die Verurtheilung des an
geklagten Geſchäftsführers des Konſumvereins,
welch letzterer damit zugleich ſein Ende erreicht
hat. Als ſehr charakteriſtiſch verdient erwähnt
zu werden, das Niemand von den als Zeugen
geladenen Mitgliedern, ſelbſt nicht einmal der
Aufſichtsrath wußte, was eigentlich ein Konſum-
Verein iſt!

Die unter dem Namen Ziegenhainer be-
kannten Stöcke ſind urkundlich zuerſt ſeit 1789

4.

Wieder war die Kapelle des Steinhauſener
Schloſſes ſchwarz ausgeſchlagen, wieder brannten
die Wachskerzen am ſonnenhellen Tage, denn
auf hohem Katafalk ſtand die Leiche des Letzten
ſeines Geſchlechts, wie man glaubte, des Grafen
Kunibert. Schon war die Gruft geöffnet, neben
dem Grab der Gräfin Selma, um ſeine Leiche
aufzunehmen im Tode ſollten die Gatten neben
einander ruhen, die im Leben ſo kalt ſich gegen
über geſtanden hatten. Heute hatte der Gärtner
das Glashaus geöffnet zur Ausſchmückung des
Todtenraumes, grüne Blattgewächſe ſtanden um
den Sarg, den keine Blume ſchmückte, da es ein
Frühlingstag war, an dem die Erde im Schmuck
des erſten Grün und der erſten, ſpärlichen Blumen
prangte.

Kein Kind trippelte heut die Stufen des
Katafalks hinan und ſtand in Kindesunſchuld
vor dem unverſtandenen Myſterium des Todes,
eine achtzehnjährige Jungfrau kniete an dieſem
Sarge, die heut in Wahrheit ſagen konnte, was
einſt das Kind im Schmerz gerufen hatte es
habe ſie auf Erden Niemand mehr lieb. Es

von Ernſt Gottfried Gundermann in Ziegenhain
angefertigt worden. Sie wurden zuerſt von den
Jenenſer Burſchenſchaftern, denen dieſe feſten
Stöcke namentlich in den vielen Rempeleien mit
den „Philiſtern“ als eine ſchätzbare Waffe er-
ſchienen, gebraucht, doch verbreiteten ſie ſich bald
über die andern Hochſchulen, ſodaß die Umgegend
von Ziegenhain dieſe Stöcke bald nicht mehr in
genügender Zahl liefern konnte. Dieſelben
mußten deshalb aus entfernteren Gegenden
herbeigeholt werden, die meiſten lieferte die Wand
von Freyburg a. U. bis etwa nach Sulza, be
ſonders ſchöne Exemplare wurden oft mit einem
Thaler bezahlt. Von den deutſchen Hochſchulen
aus nahmen die Ziegenhainer ihren Weg durch
ganz Europa, ja, ſie wurden ſelbſt bis nach
Kleinaſien verſchickt. Heutzutage, wo auch auf
den Univerſitäten ein anderes Geſchlecht heran
gereift iſt, das des Knotenſtockes nicht mehr
bedarf (Zierſtöckchen, Manchetten, Klemmer), iſt
der Ziegenhainer verſchwunden. Des Lebens
Mai blüht ihm nicht mehr, und ſollte ja noch
einer im Winkel einer Studentenbude träumen,
ſo kann man ihn ſicher als den letzten ſeines
Stammes betrachten.

Der Provinzial-Ausſchuß der Provinz
Sachſen hat hier am 9. d. M. unter dem Vor-
ſitz des ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Land
raths von RauchhauptStorckwitz eine Sitzung
abgehalten, an welcher als Vertreter der könig-
lichen Staatsregierung der königliche Oberpräſi-
dent der Provinz Sachſen, Herr von Wolff und
der königliche Oberpräſidialrath, Herr Freiherr
Senfft von Pilſach Theil nahmen.

Aus den Verhandlungen iſt folgendes her-
vorzuheben.

Die gelegentlich der außerordentlichen Re-
viſion der Provinzial-Hauptkaſſe angeregte Frage
wegen Verzinſung der aus Erſterer zur Beſtreit-
ung der Viehſeuchen-Entſchädigungen vorſchußweiſe
herzugebenden Beträge aus dem Viehſeuchen-Ent-
ſchädigungsfonds wurde in verneinendem Sinne
entſchieden, jedoch vorbehalten, bei der künftigen
Etats Feſtſtellung eine Erhöhung des aus dem
Viehſeuchen-Entſchädigungsfonds, zur Deckung
der durch ſeine Angelegenheiten entſtehenden Ver-
waltungskoſten an die Hauptverwaltung zu zah-
lenden Pauſchquantums in Anregung zu bringen.

Die abgeſchloſſenen Rezeſſe über Ablöſung
von Paſſivrenten an das Hoſpital St. Georg
zu Zieſar und die Klusarmen-Stiftung in Zilly
wurden genehmigt und für die Jrren- Anſtalten
zu Nietleben und Altſcherbitz die die Beſpeiſung
der Kranken, Beamten und Bedienſteten grund-
ſätzlich regelnden Regulative feſtgeſtellt.

Die überetatsmäßige Verrechnung der Koſten
für die ſofort erforderlich gewordene außerordent-
liche Erneuerung von Dächern auf der Jrren-
Anſtalt Nietleben wurde gutgeheißen und die
Ueberſchreitung der NeubauAnſchläge für die im
Bau begriffenen Aufnahmeſtationen und eine
Frauen-Villa bei der Jrren Anſtalt zu Altſcher
bitz, behufs Herſtellung dauerhafterer Fußböden
und Ergänzung von Waſſerleitungs- und Kanali-
ſationsAnlagen genehmigt.

Dem Ankauf einer ſiskaliſchen Landparzelle
von 4,5 Ar Flächeninhalt zum Preiſe von 207

breitete ſich kein Arm zum Schutz über die Schutz
loſe, in dem ſie ſorglos ſchlummern konnte, wie
damals, es tröſtete Niemand die Verwaiſte, wie
einſt vor langen Jahren, da der Vater ihr geſagt
hatte: „Jch will Dich lieben, wie Dich die Mama
geliebt hat.“

Aber ſtand denn wirklich die achtzehnjährige
Waiſe ſo ganz allein in dem großen vererbten
Beſitzthum, kümmerte ſich denn Niemand um die
Unerfahrene

Die Thür der Kapelle ging auf und eine
hohe, ſtattliche Dame trat ein, in reifer Frauen
ſchöne, in deren Antlitz noch kein Erdenweh und
Erdenleid tiefe, unvergängliche Spuren gegraben.
Der Ernſt auf dieſer hohen Stirn galt dem
fremden Leid, das ſie zu tröſten kam, nicht eige
nem Kummer. Gertrud vernahm das Oeffnen
und Schließen der Thür, ſie ſtand auf und ſchritt
langſam die Stufen des Katafalks hinab, auf
denen die Schleppe des Trauerkleides liegen blieb.
Sie ſtand vor der Fremden, deren liebevolle
Züge ſie ſympatiſch berührten, und unwillkürlich

fühlte ſie ſich zu derſelben hingezogen.
(Fortſetzung folgt.)
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Mark für die Arbeits c. Anſtalt in Zeitz wurde der Chauſſee Verwaltung als Schlammplätze be
die Genehmigung ertheilt. Ferner beſchloſſen nutzten Grundſtücke wurde als unbegründet ab-
nach dem Vorgange der königlichen Staatsregier gelehnt.
ung das Vermögen der dem ProvinzialVerbande Zum Bau einer Chauſſee von Oberdorf
zur Zwangserziehung überwieſenen Kinder zur nach Holbach im Kreiſe Nordhauſen zur Pflaſter-
Heckung der für dieſe aufzuwendenden Unter ung einer innerhalb der Stadt Torgau gelegenen
haltungskoſten nicht in Anſpruch zu nehmen, in Strecke der früheren Frankfurt a. O. Leipziger
weit der Vermögensbeſtand weniger als 300 AktienChauſſee, ſowie zur Verlängerung der
Mark beträgt. Ein vom 1. October d. J. ab FährAnfahrt auf dem linken Elbufer bei Elſter
vakant werdendes Prvovinzial-Stipendium zum wurden Beihülfen bewilligt und die Auszahlung
Beſuch der königlichen Techniſchen Hochſchule zu der Beihülfe zum Ausbau des Weges von
Berlin wurde auf die Dauer von vier Jahren Waltersdorf nach dem Stiftsgute Grieſſtedt
weiter verliehen. innerhalb der Waltersdorfer Feldmark genehmigt,

är die in öffentlicher Lieitation zum Ver auch über die aus dem WegebauUnterſtützungs
tauf geſtellten Chauſſee Hausgrundſtücke zu Holle Fonds den Kreiſen zur ſelbſtſtändigen Verwendung
ben, Rieſtedt, Halle und Wallendorf wurde die überwieſenen Antheile pro 1880—-81, inſoweit
Ertheilung des Zuſchlags an die Meiſtbietenden über ihre beſtimmungsmäßige Verwendung
genehmigt, dem mit der königlichen Eiſenbahn Zweifel hervorgetreten waren, Beſchluß gefaßt.
Verwaltung betreffs Herſtellung eines Niveau- Zur Herſtellung einer Waſſerverſorgungsanlage
Ueberganges der Eiſenbahnlinie Grimmenthal j in der Landgemeinde Blankenberg, Kreis Ziegen-

42,8 88 rück, ſowie zur Ausführung einer Wieſen-
Ritſchenhauſen in Station 60 der Pro Meliorationsanlage in der Feldmark Steinbach,
vinzialChauſſee GothaHildburghauſen abge Kreis Worbis, wurden Beihülfen aus dem Landes-

im Meliorationsfonds bewilligt und das von derſchloſſenen Vertrage die Zuſtimmung ertheilt königlichen Staatsregierung über Aufſtellung

je i i 3 r Je ne eiten en en an Miene t n ne
08 68 bis Station 17 50 bei Erfurt mittleren Unſtrut erforderte Gutachten dahin
zu ſtellenden Bedingungen feſtgeſetzt. r r v durchführ-
Die Abgabe der von der königlichen Staats r In Der VBahſeuchenreneſchadigüngsfällen

e r r r Awbrage wegen Verſagung der Entſchädigung für in Folge
pr S ar den gen rinverſtanden iſt, daß von Rotz reſp. Lungenſeuche Krankheit getödtetes
J 3 S z Rechtswege zur Uebernah der Vieh wurde auf niedergelegte Berufung der Vieh

n n r er ger Keſtattung der ſeit 1 Jannar 1876 h de Begege e. an m
v oſſen. ei Ortsarmen-Verbänden wurdenauf dieſelbe h Reparaturkoſten für Heihülfen aus dem Landarmenfonds bewilligt

e Wceeett geſehv Kbearen daß r W e an einen dritten
3 tProvinzial Ausſchuß mit dem aufgeſtellten Um t uſerden wurde m ewigen PerſonalAn-

bau Projekt einverſtanden ſei. Der Herr Landes- gelegenheiten Beſchluß gefaßt.

44297 45112 45147 47314 48352 49145 49873 51359
53076 58281 58306 61923 65078 70475 72292 75537
83874 84186 84735 84995 85736 90022 90397 93040,

Gewinne à 1500 M. auf Nr. 1845 2025 6496 9699
11533 11563 15195 15550 16173 16519 18041 18402
19162 24728 26739 27648 28149 28208 28824 28975
31191 3280t 36748 37113 38554 41292 42681 46961
47771 52493 56562 57025 57314 57509 62985 63612
67558 67770 75157 78921 79020 81420 84168 86185
87677 93030.

Gewinne à 550 M. auf Nr. 178 613 1952 1967
2019 2072 2390 8863 9162 9466 12884 14523 15047
16561 18259 19052 19076 21216 22655 22834 24460
28756 29093 29805 32523 32763 33479 33925 34830
35140 36413 36610 36750 38268 41166 42679 44567
44634 47803 49822 53811 54267 54306 54630 54862
55774 56328 56443 63190 63811 63979 65248 67148
67755 69445 73477 74555 74989 78068 78429 79971
80534 82978 86847 87759 88004 90316 90358 90375
91240 93334 93540 94546.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 24. Auguſt 1882.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 XKg alter feinſter bis 231 M. bez., neuer

Mittelqualitäten 192--204 M., feiner trockener bis 216
M., feuchte Sorten bedeutend unter Notiz.

Roggen 1000 kg 158--166 M., feuchter und ausge
wachſener weſentlich billiger feiner alter über Notiz bez.

Gerſte 1000 kg Land 160--175 M., Chevalier- 180
190 M. extrafeine 200 M., Auswuchswaare 115--
130 M.

Gerſtenmalz 50 Kg 14,50 --15,00 M.
Hafer 1000 Kg alter hieſiger 164-170 Mk. fremder

152 156 M. neuer hieſiger 145--150 M.
Kümmel 50 Kg in reiner Waare 25 M., geringere Waare

entſprechend billiger.Mais 1000 kg ohne Angebot,
Oelſaaten 1000 kg Raps 270 M.
Stärke 50 kg 22,75 M.
Spiritus 10,000 Liter Proz. loco behauptet Kartoffel

53 M. Rüben- ohne Angebot.
Rüböl 50 kg 29,75 M.
Solaröl 50 kg. 8,75-—-9 M.
Malzkeime 50 kg fremde 5 M., hieſige 5,50 M.
Futtermehl 50 kg 8 M.
Kleie, Roggen 50 kg 5,75--6 M., Weißzenſchaale 5,20

5,30 M., Weizengrieskleie 5,75 M.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18

Direktor wurde ermächtigt, die ChauſſeeUnter-
haltungskoſtenanſchläge pro 1883-84 aufſtellen Lotterte-
zu laſſen und feſtzuſetzen, ſowie die Verdingung (Ohne Gewähr.)
der ChauſſeeUnterhaltungs Materialien für den Bei der am 23. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 4.

Klaſſe 166. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielengenannten Zeitraum zu bewirken. Gmiin W Nr, 87077.
Der von mehreren Seiten erhobene An- Gewinne à 6000 M. auf Nr. 26140 42097 47692

ähr s ür 66017ſpruch auf Gewährung des Verkaufsrechts für 9J Gewinne à 3000 M. auf Nr 27 1340 1346 4522die von den Antragſtellern zum Bau der Dolle 13261 14775 16704 18012 19544 19681 21862 23863
Wittenberger Chauſſee früher abgetretenen, von i 28137 36175 38326 38421 39184 40822 42043 44039

Weſtanrant Nothwendiger Perkauf
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das der Ehefrau des Empfehle meine guten MittelHerzog Chriſtian

J 24./8. Abd. 8 u, 25./8. Mra. 8 U.

Varometer Mill. 752 752Thermometer Celſius 15,4 15 2Rel. Feuchtigkeit 77,6 79,9Bewölkung 8 2Wind S W S WStärke 5Niederſchläge 0 mm
Therm, minimal 9,9.
Der Dunſtdruck erhöhte ſich von 5,69 auf 5,76.

Richt zu üherſehen.

empfiehlt feines Lagerbier aus Sghloſſermeiſers Horſtmann, Auguſte Alwine geb. Hübner zu Halle a/S. gegen Ratten, Mäuſe Fliegen Motten,
der Brauerei der Herren Riebeck &ſgehörige, im Grundbuche von Merſeburg Band XIII Blatt 628 geſchloſſen Ameiſen, Heimchen, KellerScdnecken,

Co. wozu grtadet eingetragene Grundſtück, als
achtungsvo a. Wohnhaus mit Hofraum, Hausgarten und beſ. Abtritt,

R. Eckardt. b. Hintergebäude quer vor,
r c. Seitengebäude, Waſchhaus und Niederlage linksPy ophosphorſaures d. Stallgebäude,

E 1 ſe n d 5ſ C r e. Seitengebäude mit Torfſtällen rechts,

Wanzen, Ruſſen und Schwaben bei
ſofortigem, ſicherem und gutem Erfolg.

Mit hohen amtlichen Empfehlungs-
atteſten verſehen.

Eduard Hellmund,
eonceſſiontrt. Kammerjäger.

aus der Fabrik des Herrn Dr. Struve k. Schweineſtall rechts, Logirt auf einige Tage im Gaſthof
in Leipzig iſt ſtets in friſcher Füllung am 2A. Oetober 1882, Vormittags 10 Uhr, „„Zum Thüringer Hof.“
auf Lager und wird zu Fabrikpreiſen an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, verſteigert und
abgegeben in der am 25. Oetober I882, Vormittags 10 Uhr,Stadt Apotheke, an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, das Urtheil über den Zuſchlag Warnung

4Haupt Niederlage der Dr. Struve'ſchen verkündet werden. Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das Grund-
Mineralwäſſer. ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 435 Mark. Warne hiermit Jedermann

Der Auszug aus der GebäudeSteuerRolle, ſowie beglaubigte Abſchrift dem Huſaren Emil Kertſcher
Grundſtücks- Verkauf. des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreiberei- Abtheilung II der 3. Escadron in Merſe-
Jch bin Willens, mein an der eingeſehen werden.

Halleſchen Straße gelegenes Grund
ſtück mit darauf befindlichem großen

burg etwas zu borgen, da ich für
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen denſelben keine Zahlung leiſte.

Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Wittwe Kertscher,
Schuppen, paſſend zu Bauſtellen, Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens z, J. in Oberröblingen.

ſowie zu gewerblichen Anlagen c.freihändig zu verkaufen. ausgeſchloſſen werden.
im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Rechten

Ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird zu miethen geſucht.
Antritt 1. oder 15. September.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1882.
e O. Scholz. Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.
Einen geübten Bekanntmachung. Nur ſolche mit guten Zeugniſſen
M d 9 Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß ſämmtliche pro Auguſt und wollen ſich melden.

e ing re er September zur hieſigen Steuerkaſſe fälligen Steuern, ſowie auch das Frau Regierungsrath Lauer,

auf Armaturen ſucht
Locomotivfabrik Hagans, executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen werden.

Schulgeld bis zum 10. September er. gezahlt werden müſſen. Neue Straße.
Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen

Piſitenkarten
auf ff. Elfenbein-Karton liefert

v Erfurt. Merſeburg, den 18. Auguſt 1882.
v e glt. der I. tage Der Magiſtrat.es Hauſes iſt zu vermiethen undſofort zu beſehen n vermiethen und in neuer Handwagen

Frau A. Seidel, nis zu verkaufen
Burgſtraße 8. Karlſtraße Nr. B.

Ein großes Läufer- in dazu paſſenden eleganten Käſtchen
S ſchwein iſt zu verkaufen ſchnell und billig
e Werderſchleuſe. (cie Kreisblatt Exped.



Königlicher EiſenbahnDirectionsbezirk Erfurt.
Die an den Böſchungen und in den Auesſchachtungen der Bahn vom

Bahnhofe Markranſtedt bis Dürrenberg ſtehenden Weiden ſollen
Dienſtag September er., von Vormittags 10 Uhr ab,

Anfang bei Bahnhof Markranſtedt
die der Strecke vom Bahnhofe Corbetha bis Dürrenberg ſtehenden Weiden

Donnerſtag, 7. Septbr. er., von Vormittags S Uhr ab,
Anfang bei Bahnhof Corbetha

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung und unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Leipzig, den 16. Auguſt 1882.

Die Betriebs-Inſpection III.
JJagd- Verpachtung.

Die der Gemeinde Meuſchau gehörige und k. J. pachtlos werdende
Jagdnutzung ſoll

Mittwoch, den 13. September, Nachmittags A Uhr,
im Pohle'ſchen Gaſthauſe,

auf 6 hintereinanderfolgende Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Meuſchau, den 24. Auguſt 1882.

Der Ortsvorſtand.
Mobiliar-Auction in Merſeburg.

Sonnabend, den 26. d. Mts. von Vorm. Uhr
an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 2 Sophas, 1 Schreibſecretair,
div. Tiſche, Stühle, Schränke, 2 Kommoden, Spiegel, Bettſtellen, Federbetten,
1 Jagdgewehr, 1 faſt neue goldene Damenuhr, 2 kl. Rollwagen für Kinder,
Kinderſtühlchen, Kinderkommoden, Kleiderſtänder, ſowie eine große Parthie
gut erhaltene Kleidungsſtücke und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarz.
verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1882.
A. Rindfleiſch, KreisAuctionsCommiſſ. und GerichtsTarator.

Mobiliar-Auction in Dürrenberg.
Montag, den 28. d. Mts., von Vorm. 9 Uhr an,

ſollen im Holzhändler Dreihaupt'ſchen Hauſe in Dürrenberg der Mob.
Nachlaß des dort verſtorb. Fräul. Kolbe, beſteh. in 1 SchreibSecretär,
div. Sophas, Tiſchen, Stühlen, Kommoden, ſowie auch 1 Pianino
und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1882.
A. Rindfleiſch, Kr.Auct.Commiſſar.

Auction von Zimmerhandwerkszeug c.
in Merſeburg.

Mittwoch, den 30. d. Mts., von Vormitt. 9 Uhr ab,
ſollen im Zimmermeiſter Hetzer'ſchen Gehöfte in hieſ.
Oberaltenburg geſchäftsaufgabehalber 1 Parthie Zimmerhand-
werkszeug, als Kloben, verſchied. Sägen, Bohre, Hobel, 2 Hobelbänke,
1 Haſpel 2c., ſowie T Parthie gute Bretter und Nutzholz und
dergl. mehr meiſtb. gegen Baarzahlung verſt. werden.

Merſeburg, den 23. Auguſt 1882.
A. Rindfleiſch KreisAuctions-Commiſſar.

Caffee-Offerte.
Als außerordentlich preiswerth kann ich jetzt

kräflig- und feinſchmeckenden
Jabo-Caſſee,

gebrannt das Pfund 1 Mk. 20 Pfg.,

ungebrannt 1 Sund gut ſchmeckenden Campinas-
Caffee,

gebrannt das Pfund 1 Mk.,
ungebrannt das Pfund 80 Pfg.

empfehlen.
Merſeburg, im Auguſt 1882.

e
Spanische Blonden,

Rüschen in grosser Auswahl
empfiehlt

Am mr F.Ritterstrasse 17.
Frl r r r r r r r r r rer r r e r r r

Miſlch- Verkauf.
Vom 1. September ab liefere ich außer in das Milch

geſchäft auch 2 Mal friſche Milch u. Sahne in verſiegelten
Glasflaſchen in das Haus und bitte mir feühzeitig Be-
ſtellungen zugehen zu laſſen, um den Wünſchen entſprechend
dienen zu können. Um ſich von dem Fettgehalt der Milch
zu überzeugen, ſtehen dem Käufer ſtets zwei Milchprober
zur Verfügung.

Blöſien, den 23. Auguſt 1882.

Spitzen Wweiss, eréme, ſicelle,

Wiese
Von Dienſtag, d. 29. bis Donners

tag, den 31. Auguſt, ſteht ein großer
Transport der ſchwerſten und ſchönſten 4

hochtragenden und friſchmekkenden Kühe und Kalben,
ſowie Simmenthaler Zuchtbullen zum Verkauf.

Weißenfels. F. Peteold.
DOeffentliche Anerkennung und Dank.
Vor einigen Jahren, wo ich mich einige Zeit in Italien aufhielt, war

ich vom Malariafieber (Sumpffieber), wie die mich behandelnden Aerzte es
nannten, befallen, welches ganz beſonders in einem, mich ganz entſtellenden,
Geſichts-Ausſchlag beſtand, wovon ich, trotz längerem MedizinGebrauch,
nicht befreit werden konnte. Auf Anrathen einer Freundin, die 10 Jahre
ſehr leidend geweſen war und ihre wiedererlangte Geſundheit dem Praktikant
der Naturheilkunde Herrn F. Dietze (jetzt Merſeburg, Steinſtraße Nr. 8
wohnend) verdankt, habe auch ich mich an dieſen gewandt und auch ich habe
durch deſſen Verordnung und Behandlung in der kurzen Zeit vom 20. Juni
bis 22. Auguſt d. J. ohne Medizin Anwendung die jahrelang entbehrte
Geſundheit wieder gefunden. Aus Anerkennung bringe ich Herrn Dietze
und der Naturheilkunde dafür öffentlich Dank.

Weißenfels, den 22. Auguſt 1882.
Fiſchgaſſe, Markt-Ecke. Frau Emilie Bergelt.

e Seißen f Keuſchberg.CapillairSyrup, u r
und wegen beſonders vorzüglichen zur Einweihung,

Geſchmackes hellbraunen großes
Doppengliſchen Syrup, el-Concert,

à Pfund 25 Pfg.,

neue Vollheringe,
neue marin, Heringe, und Getränke, ſolide Bedienung
neue geräuch. Heringe ſt beſtens geſorgt. D. O
billigſt bei

Fekchard Meile

unter Mitwirkung eines Leipziger

n i et en

Burgſtraße 9. Brillant-Feuerwerk,
v wozu ergebenſt einladetDelicate t ergebenſt E. T. Keller-

NB. Für vorzügliche Speiſen

amilien- Nachrichten.
Todes- Anzeige.Burgſtraße 9.Otto Peckolt. Heute Vormittag 10 Uhr

Dienſtag und Mittwoch
ſteht ein ſehr großer Trans-
port Saungfohlen zum
Verkauf.

A. See net,
Neumarkt 59. die Herren Haaſenſtein S Vogler

Ein jung., energiſcher u.
academ. geb. Landwirth,
8 Jahr beim Fach, von compet. Seite
beſtens empfohlen, ſucht am liebſten
in einer größeren Rübenwirthſchaft
und unter Leitung des Prinzipals
zum 1. October als erſter Verwalter
oder ähnliche Stellung. Offerten
unter Chiffre D. Z. 442 werden durch

in Dresden erbeten.

entschlief sanft nach jahrelangem,
schweren Leiden
Gust. Frh. v. Barnekow,

Generallieutenant z. D.
im 67. Lebensjahre. Dies zeigen
im tiefen Schmerz an

die Hinterbliebenen.
Merseburg, 24. August 1882.

Redaction, Druck und Verlag von
A. Leidholdt in Merſeburg.

J
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